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ZUtl Thena'Borkengeschvürei und Infektlösität

Das Thena rrBorkengeschwürert hat in der Arbeit der AG I'Eidechsenrl

in der zurückliegenden Zeit, initiiert durch Herr Dr, H. BOSCH be-
reits eine RoIJ.e gespiett.

obgleich sicher den rneisten Terrarianern aus eigener Anschauung
bekannt, bestehen inmer noch viele Unklarheiten. I'Borkengeschwüre'l

sind wohl, v.a. von Smaragdeidechsen (s,1,), aber auch von vielen
anderen Arten (2.8. Podarcis spec. ) beschrieben worden, Die folgen-
de Beobachtung/Erkrankung erscheint besonders in Hinblick auf die
"Artspezifik" des Xrankheitskonplexes interessant,

Innerhalb der Jahre I989 bis 1991 erkrankten nit größeren zeitli-
cben Abstand alle I von nir gehaltenen Algyroides nigropunctatus.
Zurnindest in einern Fa11 b'rrrde nir auch eine Erkrankung abgegebener
Tiere bekannt. Diese stamnten von unterschiedtichen Fundpunkten in
Griechenland. Das Krankheitsbitd zeigte den typischen rrlangsanentl

Verlauf. Prlnärgeschwüre traten v.a. im Bereich der cLiedrnaBen und
an Kopf auf. "Beeinträchtj.gungenrt, die schließlich zurn Abtöten der
Tiere ftlhrten, rührten wohl v.a. von "rnotorischen Behinderungenil
in späten Stadiun her, während iro Anfangsstadiun nocb norrnales Ver-
haLten (einschließIich Paarung und Fortpflanzung) zu beobachten
war.

wichtig erscheint in Hinblick auf dj.e Infektiösität des rrBorken-

geschwürs" insbesondere, daB die Pracht-Kielechsen (zumeist im
Freiland) gerneinsaro rnit einer Rej.he anderer KIein-Lazerten der Gat-
tungen Lacerta, Podarcis , Psannodronus und Adol.fus so\rie Geckos
(Tarentola, HenidactyJus) und Skinken (Chalcides) gehalten wurden,
ohne daB ein einziges Tier einer anderen Art erkrankte. Dies gilt
benerkenswerterweise auch frlr ebenfalls in der gleichen Freilandan-
lage untergebrachte Ngyroides noreotjcus.

'r'erf asser: Df. KIJ.CS RIGTn, Iaudofer Stra3e 10, D(0)-?251 lialdsteinberg.
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